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Rolandseck, 2.10.2008

Pressemitteilung und
Einladung zur Pressekonferenz am Donnerstag, 16. Oktober 2008, 11.30 Uhr

in der Lobby des Neubaus von Richard Meier

Augenecho

Kurt Kocherscheidt. Malerei

Elfie Semotan. Fotografie

Als Farbmelodie hat Kurt Kocherscheidt 1985 das Triptychon Augenecho komponiert. Der Titel beschreibt das Zusammenspiel von Malerei und Musik, passt aber auch auf das Zusammenspiel von Kurt Kocherscheidt und der Fotografin Elfie Semotan. Die in enger Zusammenarbeit mit dem Morat-Institut für Kunst und Kunstwissenschaft (Freiburg i. Breisgau) entstandene Doppelausstellung ist vom 17. Oktober 2008 bis zum 13. April 2009 im Neubau von Richard Meier zu sehen.

Trotz hochgelobter Ausstellungen und Teilnahme an der documenta IX 1992 gilt Kocherscheidt als noch zu entdeckender Quergänger. Er begann zu malen, als die Malerei auszusterben zu drohte, und als die figurative Malerei wieder salonfähig wurde, reduzierte er seine Motive auf elementare Zeichen. Die Rolandsecker Bilderschau konzentriert sich auf 22 großformatige Beispiele aus seinem Spätwerk, welche vom Morat-Institut sowie Museen und Sammlungen aus Österreich, Belgien und Deutschland zur Verfügung gestellt werden. Zu sehen sind Stilleben der späten 1970er wie der Grieselsteiner Kosmos von 1979; Bilder, die dem unmittelbaren körperlichen Empfinden des Herzkranken entwachsen sind wie das 1986 entstandene Brustrauschen; und Erträge zunehmend entfesselter Malakte der letzten Jahre, so Twice Doubled von 1989. Ergänzt wird diese sinnlich hoch präsente Schau durch drei halbplastische Holzarbeiten aus den letzten Lebensjahren.

Elfie Semotan, seit 1973 Kurt Kocherscheidts Frau, ist weltweit als Modefotografin für Zeitschriften wie Vogue, Elle, Marie Claire oder Harper´s Bazaar bekannt. In der Ausstellung zeigt sie Bilder des Dialogs mit ihrem Mann: Bewegungsstudien, die ihn 1988 bei der Arbeit zeigen; eine Bildserie aus dem Atelier des 1992 mit 49 Jahren verstorbenen Kocherscheidt; oder Stilleben und Landschaftsbilder aus der gemeinsam erlebten Zeit. Eine vergleichbar glückliche Korrespondenz findet sich im gleichen Museumsbau eine Etage höher: Hier ist noch bis Ende März 2009, parallel zu Kocherscheidt und Semotan, die Ausstellung Licht auf Arp mit Werken von Hans Arp und Sophie Taeuber-Arp zu sehen.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog »Augenecho«, hrsg. von Klaus Gallwitz, mit Textbeiträgen von Peter Gorsen, Elfie Semotan und Eva M. Morat sowie bislang unveröffentlichten Tagebucheinträgen von Kurt Kocherscheidt.

Lassen Sie uns durch Rücksendung des beiliegenden Antwortvordrucks wissen, ob Sie an der Pressekonferenz teilnehmen.

Kontakt: Sabine Töpke, Tel. 02228-942511, Fax 02228-942524

e-mail: toepke@arpmuseum.org 

